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ReformRealgymnaſitum

Hie Vorlage die der Magiſtrat im Einverſtändnis mit
Kuratorium des Stadtgymnaſtums und der Oberreal

gule zur Errichtung eines Reform Realgymnaſiums aus
rbheitet hat kommt heute im Stadtverordnetenkollegium

ge Verhandlung Der Magiſtratsantrag lautet Die Ver
Lnnlung wolle genehmigen daß

hier ein ſtädtiſches Reformrealgymnaſium eingerichtet
2 und u 1909 mit zwei Sexten und einer Quinta er

net wirdt neue Oberlehrer und ein neuer Elementarlehrer am

1 April 1909 an en werden
o die Klaſſen des Reformrealgymnaſtums vorläufig in den

jetzt leer ſtehenden Flügeln neben der Turnhalle des
Gymnaſiums unterzubringen ſind

Oſtern 1913 für das Reformrealgymnaſium ein Schul2 de 18 Klaſſen und den len Reberareren
aue bie Klaſſen des Reformgymnaſiums bis auf weiteres dem

Direktor des Stadtgymnaſiums unterſtellt und
n 600 Mark als Vergütung für einen Amtsgehilfen zur

Entlaſtung des Gymnaſial Direktors in den Haushalts
plan des Reformrealgymnaſiums eingeſetzt werden

Das Reformrealgymnaſium iſt hier dem Realgymnaſium
vorzuziehen weil zu hoffen iſt daß es unſere beiden höheren
Lehranſtalten entlaſtet Durch ein Realgymnaſium das von
Sexta bis Quarta denſelben Lehrplan wie das Gymnaſium
hat würde vorausſichtlich nur die Schülerzahl des Gymna
ſiums vermindert werden während in den letzten Jahren
hauptſächlich die Schülerzahl der Oberrealſchule gewachſen iſt
zudem gilt das ReformRealgymnaſium ganz allgemein als
die Schule der Zukunft

Der Antrag dürfte wie im Etats Ausſchuß ſchon ge
ſchehen im Stadtverordnetenkollegium widerſpruchslos durch
gehen

Das Steuerprivilegtum der Beamten

gilt auch für die Beamten bezw Angeſtellten
der Handelskammern Ein Kanzliſt der ſeit 1 Juni
1904 bei der Handelskammer zu H angeſtellt war bean
ſpruchte das Steuerprivilegium der Beamten nachdem er
für das Steuerjahr 1907/08 zu ſeinem vollen Einkommen zu

der Kommunalſteuer veranlagt worden war Sein Eiwurde von dem Magiſtrat Kinſpruch
Jn der hierauf von dem betr Angeſtllten

als unbegründet zurückgewieſen
erhobenen Klage
der Bezirksaus

Ermäßigung der
im Verwaltungsſtreitverfahren verurteilte
ſchuß zu Merſeburg den Magiſtrat zur

Der Entſcheidung iſt folgende Be gründ ung beigegeben
Wenngleich die Handelskammer in ihren Beſtimmungen für die
Anſtellungs und Penſionsverhältniſſe vom 28 April 1908 zwiſchen
ihren Angeſtellten und Beamten unterſcheidet und der Kläger hier
nach nicht zu den Beamten ſondern zu den Angeſtellten zu rechneniſt ſo deckt ſich jedoch der jenen Beſtimmungen grund ter

Begriff des Beamten nicht mit demjenigen Begriff den die Ver
ordnung vom 23 September 1867 in ihrem 8 2 hierfür aufſtellt
Nach dieſer gilt als Beamter wer im Dienſt einer ſtändigen Korpo
ration hier der Handelskammer ſteht und mit feſter Beſol
dung angeſtellt iſt Nicht dagegen iſt Beamter wer nur als außer

ordentlicher Gehilfe vorübergehend im öffentlichen Dienſte be
ſchäftigt wird Daß der Kläger im Dienſte der Handelskammer
angeſtellt iſt iſt nicht beſtritten Er wird auch dienſtlich dazu ver
wandt an der Erfüllung der Aufgaben der Handelskammer mitzu
n wie ſolche ihr durch Geſetz zugewieſen ſind Feſte Beſoldung

i der Kläger ebenfalls und iſt vorbehaltlich der Kündigung
auernd angeſtellt wird auch nicht bloß vorübergehend beſchäftigt

Zernach iſt er im Sinne der Verordnung vom 23 September 1867
wer und ſein Dienſteinkommen darf nur zur Hälfte beſteuert

Feuilleton
An ierhaltungeblatt Der Stärkere Roman von Maximilian

öttcher Fortſetzung Der Strahlenkrang Faſt
pechtshumoreske von B Rittweger Ein Liebesroman
Kun Fürſten Metternich Bunte Zeitung Eine
ategorie frühreifer Lit 4Spree krühreifer Literaturpropheten Galgenhumor

Alois LBurgſtaller
dyſer iſt der Direktion unſeres Stadttheaters unter großen

en gelungen den Kammerſänger Alois Burgſtaller kurz vorW n 3 November erfolgenden Abreiſe nach Newyork o er
wirtt etropolitanOperaHouſe ſchon ſeit Jahren als Wagnerfänger
tie zu einem einmaligen Gaſtſpiel als Siegmund in der Wal

s
nen Weltruf hat Burgſtaller als Siegfried im Jahre1 8Sehr ündet als er bei den Bayreuther Feſtſpielen den Jung

Jücken zum erſtenmal ſang und die Feſtſpielgäſte in ein Ent
verſetzte das alle früheren Vertreter dieſer Rolle vergeſſen
Zwölhaben ſeine Jahre ſind ſeitdem vergangen aber dieſe zwölf Jahre

Stimme nur in ſoweit verändert daß ſie männlicher
a r und glanzvoller geworden iſt Jn dieſem Jahre hat
e welle ar Siegfried in Bayreuth zweimal geſungen Ueber

Max Choj ufführung des Nibelungenringes in Bayreuth ſchreibt
in der erlin T einer unſerer beſten Kenner der Wagnerkunſt

g r Neuen Muſtkzeitung Nr 23 folgendes
ſche Leiſn Burgſtallers Siegfrieb war eine vortreff

tat ng geſanglich wie darſtelleriſch der ungeſtüm haſtige
Wälſun gung der in ihm ſchlummernden Heldenkraft ſich ſehnende
Vvurgſtaß d üngling konnte kaum beſſer gegeben werden Daß
ungetrübte am Ende ſeiner anſtrengenden Partie noch dieſelbe
wöhnlige Siſche und Eloſtizität zeigte ſpricht für die außer

en Mittel zur Genüge Jn der Götterdämmerung zwang
das 3 Indispoſition das feuchtkalte Regenwetter übte ſogar auf

eiſterorcheſter ſeinz V e fatalen Einwirkungen aus und trübtei Einleitung zum Rheingold das Klangbild in den
nicht unweſentlich mit halber Stimme zu ſingen gleich

r

Dieſe Entſcheidung iſt in Kraft getreten dMagiſtrat weitere Rechtsmittel atte ergriffen net betr

Das Verhalten des Gaſtwirts nach Eintritt der Polizeiſtunde

Nach einer neuerdings ergangenen Kammergerichtsentſcheiſoll der Gaſtwirt nach Eintritt der Poligeiſtunde a re

ſchen Mittel anwenden um ſeine Gäſte zum Ver
laſſen ſeines Lokales zu bewegen Auf dieſe Ent
ſcheidung berief ſich am Sonnabend der Vertreter der Amtsanwalt
ſchaft in einer Verhandlung vor dem hieſigen Schöffengericht gegen
einen hieſigen Gaſtwirt der gegen ein Strafmandat von 6 Mk
wegen Ueberſchreitung der Polizeiſtunde Einſpruch erhoben hatte
Jm Lokal des Angeklagten hatten ſich eines Abends 20 Minuten
nach Eintritt der Polizeiſtunde Gäſte befunden Der Wirt erklärte
an dieſer Ueberſchreitung trage nicht er ſelbſt die Schuld ſondern
die betreffenden Gäſte Er habe Feierabend geboten und weitere
Verabfolgung von Getränken verweigert Nach einer hieſigen
Schöffengerichtsentſcheidung erfülle der Wirt ſchon hinreichend ſeine
Pflicht wenn er nach Eintritt der Polizeiſtunde den Gäſten weitere
Getränke vorenthalte Mit Bezugnahme auf die angeführte Kam
mergerichtsentſcheidung wurde jedoch der Angeklagte belehrt Ver
weigerung von Getränken genüge zur Befolgung der Polizeivor
ſchrift noch nicht ſondern es müßten Anſtalten getroffen werden
die Gäſte aus dem Lokal zu entfernen Der Angeklagte hielt dieſer
Forderung entgegen der Wirt könne doch die Gäſte nicht gewalt
ſam hinauswerfen Der Gerichtshof beſtätigte aber antrags
gemäß die polizeiliche Strafverfügung mit der Be
gründung der Angeklagte habe nicht die notwendigen Mittel ange
wendet um die Gäſte aus ſeinem Lokal zu entfernen

Der geſtrige Sonntag brachte wieder eine bedeutend
mildere Temperatur als die vorangegangenen winterlichen
Tage Auch Frau Sonne die zuletzt nur wenig hatte von ſich
ſehen laſſen zeigte wieder ein freundliches Geſicht So zog
denn um die Nachmittagsſtunde eine zahlreiche Menſchen
menge in die Umgegend hinaus um ſich an dem Anblick der
herbſtlich ſchönen Landſchaft noch einmal zu erfreuen Aber
auch die Kirmes die in Ammendorf und anderen Orten ge
feiert wurde erfreute ſich eines ſtarken Beſuchs

Die Tagung der mitteldeutſchen Verkehrsvereine die auf Ver
anlaſſung des Halleſchen Vereins erfolgt findet am 30 Oktober
von 10 Uhr vormittags an in den Räumen der Handelskammer
zu Magdeburg ſtatt Zuerſt wird der Vorſitzende des Magdeburgi
ſchen Verkehrsvereins Herr Karl Miller über die Gründung
eines Verbandes der mitteldeutſchen Verkehrsvereine ſprechen ſo
dann der Schriftführer Dr Behrend über Abänderungsvorſchläge
für die Satzungen des Bundes deutſcher Verkehrsvereine Hierauf
folgt ein Vortrag von Dr Schmidt über Verkehr und Kunſt Um
14 Uhr ſoll in der Harmonie ein gemeinſames Mittageſſen ſtatt
finden dem eine Beſichtigung des Kaiſer Friedrich Muſeums unter
Führung von Profeſſor Dr Volbehr folgt

Perſonalnachrichten im Bereiche der Königl Oberzolldirektion
zu Magdeburg Jn den Ruheſtand tritt zum 1 November der
Präſident der Oberzolldirektion Wirklicher Geh Oberfinanzrat
Girth in Magdeburg an deſſen Stelle iſt der Geh Oberfinanz
rat und vortragende Rat im Finanzminiſterium Seelmann
von Berlin nach Magdeburg verſetzt Verſetzt ſind der Oberzoll
kontrolleur Kühner in Eilsleben in gleicher Eigenſchaft nach
Wittenberg der Zollſekretär Jacobs in Aken a E als Ober
zollkontrolleur nach Neidenburg der Zollſekretär v Nord heim
als Oberzollkentrolleur nach Ottlotſchin der Oberzolleinnehmer
Schröppel in Eisleben nach Aſchersleben Zollſekretär Ranſcht
in Cönnern nach Mühlberg a Thorn in Stendal nach
Magdeburg Weßlan in Halle nach Magdeburg und der Zoll
aufſeher Eilert als Zollſekretär nach Aken a E

Ein neues Stück unſeres früheren Redaktionskollegen Dr Karl

Müller Raſtatt ein Luſtſpiel betitelt Die Herzoginnen
hat im Stadttheater zu Altona unlängſt einen glänzenden Er
folg gehabt Es liegt uns darüber folgender Bericht vor

Der Verfaſſer der ſchon mit der Komödie Die Redak
trice und dem Luſtſpiel Das Land der Jugend ſchöne
Erfolge errang hat mit dem neuen Werke einen beachtens
werten Schritt in ſeiner Entwicklung voran getan Er
verzichtet auf jede Situationskomik und ſucht ſeine Wir
kungen in der humorvollen Charakeriſtik und dem graziöſen
launigen Dialog Der Konflikt iſt ſehr geſchickt aus dem
modernen Geſchäftsleben entnommen das durch eine be

wohl gab er auch unter dem Zwange dieſer Beſchränkung noch Her
vorragendes ſein Heroismus verdient volle Anerkennung

Wer vie Leiſtungen anderer Heldentenöre genau kennt wird
zugeben müſſen daß Burgſtallers Siegfried auch jetzt noch ſowohl
geſanglich als darſtelleriſch unerreicht bleibt Vor einer Jndis
poſition iſt weder ein Caruſo ein Kraus noch ein Knote gefeit
Buxgſtaller natürlich auch nicht Hat aber der Künſtler ſeinen
guten Tag ſo fliegen ihm alle Herzen zu und ſeine Kunſt reißt

jeden mit ſich fort So iſt es auch dem Kritiker der Hamburger
Nachrichten gegangen der über den erſten Zyklus in Bayreuth fol
gendes ſchrieb

Die Siegfriedaufführung brachte von den Darſtellern zunächſt
Herrn Alois Burgſtaller einen großen Erfolg Burgſtaller iſt ein
Sohn des bayeriſchen Hochlandes der irgend einem Vorberuf wie
ihn Tenöre nun einmal zu haben pflegen wacker oblag bevor er
entdeckt dem Wohlwollen der Frau Coſima Wagner und damit
dem Bayreuther Feſtſpielhaus zugeführt wurde Aus ſeinen
heimatlichen Bergen nahm er eine träumeriſche Natur ein warmes
Herz und eine erſtaunlich tiefe Jnnerlichkeit mit eine Mitgift die
an ſeinem Siegfried hinreißend wirkte Wie löſende Wärme
ſtrahlte es von ihm aus man fühlte ſich hier einer eigenartigen
und ſtarken Perſönlichkeit gegenüber einem wahren und echten
Künſtler dem rührende Herzenslaute zur Verfügung ſtehen der
mit ſeiner Kunſt in reicher Jnnerlichkeit wurzelt Sein Siegfried
war eine ſeltſam rührende Geſtalt unendlich ſchlicht und treu
herzig ein Stück lebendiger Menſchenpoeſie Ganz wundervoll
ſang Burgſtaller in den Momenten in denen das Gemütsleben
Siegfrieds aufſpringt wie jene Blumen die plötzlich unter einem
leiſen Anreiz ſich öffnen Schöner und ergreifender hat man die
ſchmerzlichen Worte So ſtarb meine Mutter an mir wohl nie
zuvor gehört und nicht minder ergreifend in ſeiner Jnnerlichkeit
war alles das was der ſinnenden hochpoetiſchen Waldſzene unter
der Linde an Stimmungen und ſeeliſchen Emanationen entblühte

Jn Bühne und Welt ſchreibt Carlos Droſte über Burgſtaller
folgendes

Burgſtallers Organ iſt eine jener dunkeln Tenorſtimmen von
heldenhaftem Timbre die ſpeziell für die Wiedergabe der Wagner
ſchen Partien ſo überaus geeignet erſcheinen und gleichſam mit der
zunehmenden Entwicklung und Verbreitung der Werte des Meiſters
von Bayreuth nicht häufig bei unſeren Sängern auftreten Ein
ſieghafter Glanz eine wohltuende Wärme von dieſem Organ
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hagliche Milieuſchilderung treffend illuſtriert wird Sehr
hübſch ſind die Titelheldinnen zueinander in Gegenſatz ge
ſetzt Eine intereſſante Figur und eine dankbare Aufgabe
für Charakterſpieler die Humor beſitzen iſt der Holzhänd
ler Jſaak Dillinger deſſen patriarchaliſche Philoſophie den
Konflikt glücklich zu löſen weiß Das ausgezeichnet geſpielte
Stück um das ſich beſonders Frau Straßmann Witt ver
dient machte erzielte einen durchſchlagenden Erfolg Mit
den Darſtellern wurde auch der Verfaſſer oft gerufen

Nachdem in den Vorjahren die Stücke Die Redaktrice und
Das Land der Jugend hier im Neuen Theater mit gutem Er

folg aufgeführt worden ſind iſt zu hoffen daß auch das dritte
Werk bald ſeinen Weg nach Halle machen wird

Stadttheater Aus dem Bureau wird uns e
Auf das zweite und letzte Gaſtſpiel der Königl Ho n
ſpielerin Anna Schramm vom Berliner 2
ſpielhaus ſei nochmals hingewieſen Die Künſtlerin ſpielt
am Dienstag zunächſt die Titelrolle in Der Störenfried
ſodann die Köchin in Die Dienſtboten zwei Rollen die
beide zu den beſten Gaben der gefeierten Schauſpielerin ge
hören Mittwoch wird zum zweiten Male Die kleine
rn die neue erfolgreiche Operette gegeben

onnerstag Carmen Freitag einmaliges Gaſtſpiel von
Aloys Burgſtaller Heldentenor dem diesjährigen
Vertreter der Partien des Siegfried und Parſifal bei den
Bayreuther Feſtſpielen Gaſtſpielpreiſe

Neues Theater Aus dem Bureau wird uns geſchrieben
Die Zugkraft des 1 Schlagers der Saiſon Frl Joſettemeine Frau iſt noch immer unvermindert Hie Direktion
hat daher die nächſte Wiederholung für Dienstag angeſetzt
Die ſchmucke Novität Das Protektionskind welche Sonn
tag zum erſten Male aufgeführt wurde wird heute
zum 1 Male wiederholt

Walhalla Theater Auf das heute abend zu Ende
gehende Gaſtſpiel der Reformtänzerin Viola Villany
ſei hiermit nochmals hingewieſen

Burmeſter Konzert Es ſei noch beſonders arg hin
gewieſen daß das morgen Dienstag in den Kaiſerſälen
ſtattfindende Konzert des Geigerkönigs Willy Burmeſter
auch in dieſem Winter anderweiter Verpflichtungen des
Künſtlers halber das einzige bleiben muß Kartenverkauf
in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch

Populärwiſſenſchaftliche Vortragsreihen Am Mittwoch den
28 Oktober abends 834 Uhr wird Herr Privatdozent Dr Abert
im Hörſaal Nr 18 des Seminargebäudes der Univerſität über
die Nationalhymne Oeſterreich Ungarns und Englands und ihre
Geſchichte ſprechen Am Sonnabend 30 Okt ab 824 Uhr beginnt
Herr Lektor Dr Geißler im Hörſaal Nr 9 der Univerſität ſeinen
Kurſus über Dichtung und Vortragskunſt mit dem Vortrage
Was u ein Gedicht

Biophon Theater Jm neuen Spielplan wird das Kußduett
aus der Operette Die Geiſha recht nett wiedergegeben Gleich
falls erregt der Nechledil Marſch aus der Operette Wiener
Frauen viel Beifall Die Hofopernſängerin FrancilloKauff
mann ſingt mit ihrer anmutigen Stimme das bekannt Trinklied
aus der Oper Traviata Auf ſchlürfet in durſtigen Zügen
Viel Jntereſſe erwecken die Bilder der italieniſchen Artillerie auf
einer Feldübung ebenſo der Bau einer Brücke von 400 Metern
Länge durch Wilda Vierzig Grad im Schatten Lebende
Karikaturen Der moderne Reklamehut bringen durch ihren
Humor Abwechſelung in den Spielplan Die CoontownTroupe
trägt ein engliſches Lied vor während der bekannte Humoriſt
Robert Steidl durch ſeinen Solovortrag Die Drehorgelballade
viel Beifall findet Auch dieſer Spielplan kann beſtens emp
fohlen werden

Jubiläum Am 22 Oktober waren 25 Jahre verfloſſen ſeit
Herr Karl Kämpf in die Firma Fr Baumgartel hier
eintrat Der wichtigſte Fabrikationszweig dieſer Firma Her
ſtellung künſtlicher Gliedmaßen für Amputierte Stützapparate für
Gelähmte bezw Geſchwächte Bandagen aller Art uſw erfordert
naturgemäß ganz beſonders peinliche Gewiſſenhaftigkeit Und
ſpeziell in dieſem Zweige ſteht der Firma B ein auf langjähriges
Vertrauen ſtaatlicher und privater Krankeninſtitute geſtützter Welt
ruf zur Seite Um alle dieſe den modernſten wiſſenſchaftlichen
Erfahrungen entſprechenden chirurgiſchen Hilfsmittel nach ärzt
licher Anweiſung zumeiſt am Krankenlager vorzubereiten bezw
anzupaſſen genügt nicht lediglich das beſondere Geſchick eines tüch

aus Beſonders die Eigenart der Perſönlichkeit des Künſtlers die
Männlichkeit und Friſche ſeiner Erſcheinung die Weiſe zu ſingen
zu akzentuieren ſich auf der Szene zu bewegen und den Ton wie
den Vortrag warm und innig zu beſeelen verleihen ſeinen Kunſt
leiſtungen ein ungemein ſympathiſches Gepräge Der jugendli
Uebermut und das reckenhafte Ungeſtüm des Waldknaben wie die
ſonnige Heiterkeit und der leuchtende Frohſinn des Helden Sieg
fried treten in ſeiner Darſtellung ebenſo überzeugend und menſch
lich ſchön in die Erſcheinung wie die ergreifende Tragik und der
Zug treuer Bruderliebe in der Geſtalt des Wotanſohnes Siegmund
in ihrem ganzen niederſchmetternden Elend und namenloſen Jam
mer Jn der packenden Natürlichkeit und zwingenden Wahrheit
des dramatiſchen Ausdrucks leiſtet hier Burgſtaller das denkbar

öchſtee den letzten Jahren hat Burgſtaller ſeine ganze künſtleriſche

Kraft auf die Verkörperung zweier Rollen verwendet auf die des
Siegmund und des Triſtan Darüber ſagt ein Münchener
Kritiker folgendes Burgſtaller iſt eines der bewährteſten und
bedeutendſten Mitglieder des Bayreuther Enſembles Wenn er
als Siegmund den Weg zur Hundinghütte fand wenn er als
Triſtan auf hohem Bord ſtand ſtets ſtrömte ihm das hohe Lied der
Liebe ſo überzeugungsvoll von den Lippen daß dieſe beiden Fi
guren in ihrer Vornehmheit und inneren Größe vielfach vorbild
lich für die deutſche Bühne werden konnten Und in der Tat
um nur von Siegmund zu ſprechen wie wunderbar ſingt Burg
ſtaller das Liebe und Lenzlied im erſten Akt Winterſtürme
wichen dem Wonnemond Welch ergreifende Töne ſchmerzlichen
Liebesleids entquellen ſeiner Bruſt bei der Todesverkündigung im
zweiten Akt Da vermag ſich keiner und ſei er noch ſo unmuſi
kaliſch der Zauberkraft ſeiner gottbegnadeten Kunſt zu ent

ehe können wir der Dir des e a W
in daß ſie dem Wunſche der Wagnergemeinde in unſerer

in der Walküre Gelegenheit gibt den vielberühmten
Sänger zu hören Burgſtaller gilt als der vornehmſte Vertreter
des Bayreuther Sprechgeſanges und wer noch nicht in der Lage
war ſein Auftreten im Feſtſpielhaus in Bayreuth zu bewunbdern
der ſollte nicht verſäumen die hieſige Aufführung zu beſuchen Man
wird ſo leicht die Stunden hehrſter Weihe und reinen Kunſt
genießens nicht vergeſſen denn der Künſtler wird durch ſeine herr
liche Stimme und wunderbare Schauſpielkunſt den Zuhörer



Handwerrers der Betreffende muß vielmehr zugleich diee wiſſenſchaftlichen Vorkenntniſſe ſich aneignen Seit
einer langen Reihe von Jahren als Werkmeiſter der Firma tätig
hat ſich Herr Kämpf das uneingeſchränkte Vertrauen und Wohl
wollen nicht nur des unlängſt verſtorbenen Seniorchefs ſondern
auch deſſen Sohnes und jetzigen Geſchäftsinhabers zu erwerben

dauernd zu erhalten gewußt Ein beredtes Zeugnis hierfür
die für Herrn K veranſtaltete Jubiläumsfeier ab Es würde

hren alle Ehrungen zu nennen die dem Jubilar ſeitens
der Firma ſowohl als der übrigen Mitangeſtellten zuteil wurde

Feier fand abends im Sergelſchen Wein Reſtaurant einen
würdigen Abſchluß Nicht unerwähnt ſoll hier bleiben daß

die 12 ſtändigen Mitarbeiter der Firma nach ihrem Dienſtalter
ert 37 34 26 25 23 20 19 18 uſw Jahre ununter

dem Geſchäft angehören

Baumfrevel Auf der Nietleben Salzmünder Chauſſee
wurde vorige Woche auf der Strecke von der Abzweigung des
Cöllmer Weges bis kurz vor dem Heidebahnhof an vier

z Akazienbäumen die Kronen abgebrochen und zwei
ärkere ſehen umgeworfen Der Landrat des

lkreiſes ſichert demjenigen 30 Mk Belohnung zu der den
oder die Täter ſo zur Anzeige bringt daß ſie gerichtlich be
ſtraft werden können

Schwere Verbrennungen im Geſicht erlitt der Schloſſer
lehrling Otto H aus Diemitz der bei einem hieſigen Schloſſer
meiſter in der Lehre iſt Der junge Mann wollte im Garten
die Obſtbäume mit einem Kalkanſtrich verſehen und war
eben im Begriff ein Quantum Kalk zu löſchen Er drehte
dabei die Büchſe in der ſich der Kalk befand unvorſichtiger
weiſe ſo daß ſie explodierte und ihm die ſiedende Maſſe ins
Geſicht geſchleudert wurde

Huſſchlag Am Sonnabend abend 6 Uhr wurdeder Geſchi v Karl H von einem ſerde des Landwirts
Karl A hier durch Hufſchlag im Geſicht verletzt Dem Be
dauernswerten wurde die Oberlippe durchſchlagen und er
mußte ſich zur Behandlung in die königl Klinik begeben

Von der Straße Vor dem Grundſtück Gr Steinſtr 80
wurde geſtern abend gegen 10 Uhr das Dienſtmädchen Berta
W von hier plötzlich von einem Unwohlſein befallen Da

fo das Mädchen nicht wieder erholte brachte man es mit
em Krankenwagen in ſeine Wohnung

Die Feuerwehr wurde geſtern abend gegen 9 Uhr dur
Melder nach dem Grundſtück Ranniſcheſtr 11
dort einen Defekt an der elektriſchen Leitung zu beſeitigen

Vereins und Versammlungsnachrichten
Verein zur Pflege der Dicht und Tonkunſt An dem humotiſtiſchen Abend 23 d gab Herr Zahnarzt F Wer de rn

hier eingangs etliche Satiren aus den Mixed pickles von A O
Weber zum Beſten um dann mit Teilen aus Kap 8 des köſt
lichen Humor atmenden Heiratsjahres
immer neue Lachſalven bei den zahlreich
entfeſſeln Am 5 Vortragsabend 13 Nov wird Herr Ober
lehrer Dr Fr Fiſcher aus Merſeburg eigene Dichtungen zu Gehör

von Fedor v Zobeltitz

Bibel und SchriftenVerein Heute am 26 Oktober ider 800jährige Sterbetag Philipp Nicolais des Sicher
von Wie ſchön leuchtet der Morgenſtern und Wachet auf ruft
uns die Stimme Ueber ſein Leben und ſeine Geſtalt wird
morgen Dienstag abend 3289 Uhr Domprediger Lic Lang im
Bibel und Schriftenverein Kl Klausſtraße 12 ſprechen Der
Zutritt iſt für jedermann frei

Die bürgerliche Geſellſchaft Harmonie feierte am Sonn
abend abend in den Kaiſerſälen ihr 54jähriges Beſtehen durch
ein Konzert humoriſtiſche und geſangliche Vorträge und einen
Ball Einen ſinnigen Prolog ſprach Frl Schirioth die begrüßende
Anſprache hielt der ſtellvertretende Vorſitzende Herr Schuhmäacher
meiſter Schröder

Das Chriſtliche Gewerkſchaftskartell Halle a S
hielt geſtern nachmittag im Evangeliſchen Vereinshauſe eine ge
ſchloſſene Verſammlung ab zu der ausſchließlich Deputierte chriſt
licher Arbeitervereine geladen waren Nachdem der Vorſitzende
die Anweſenden begrüßt und ihnen für ihr Erſcheinen gedankt

Meran Hotel Tiroler Hof
Familienhotel u Penſion I Ranges in nächſter Nähe desgef Modernſter Komfort Elektr Beleuchtung n

Das ganze Jahr geöffnet Beſ J Auinger

hatte ſprach Herr Baltruſch Erfurt der Sekretär des Ge
ſamtverbandes chriſtlicher Gewerkſchaften über

die chriſtlich nationale Gewerkſchaftsbewegung
Die jetzige wirtſchaftliche Lage ſo führte der Redner aus hat es
notwendig gemacht daß jeder einzelne Stand ſeine Jntereſſen
durch geſchloſſene Organiſation beſonders verteidigt Auch die
Arbeiter haben ſich deswegen ſchon vor Jahrzehnten zuſammenge
ſchloſſen um auch für ſich beſſere Arbeits und Lohnverhältniſſe
zu erzwingen Jn Deutſchland beſtehen heute drei verſchiedene
Richtungen in der Arbeiterbewegung von denen die ſozialdemo
kratiſchen Gewerkſchaften die ſtärkſte Gruppe bilden So ſehr man
ſich mit vielen ſozialen Forderungen dieſer Partei einverſtanden
erklären kann ſo wenig kann jedoch ein chriſtlich nationaler Ar
beiter die Verhöhnungen und Schmähungen gutheißen die in
nationaler und religiöſer Hinſicht fortwährend in den ſozialdemo
kratiſchen Gewerkſchaftsblättern erfolgen Eine andere Arbeiter
partei ſind die Hirſch Dunckerſchen Gewerkſchaften die aber heute
keine große Bedeutung mehr beſitzen weil ſie nur noch 108 000
Mitglieder zählen Es beſteht jedoch die Hoffnung daß dieſe
Gewerkſchaften ſich noch einmal mit dem Geſamtverband chriſtlich
nationaler Gewerkſchaften der dritten großen Arbeiterpartei ver
einen werden

Der Geſamtverband dem ſich heute im ganzen 21 Zentral
verbände mit zuſammen 289 000 Mitgliedern angeſchloſſen haben
will vor allem die Lohn und Arbeits verhältniſſe
der Arbeiter verbeſſern deren wirtſchaftliche Lage heute noch
keineswegs befriedigend genannt werden kann Nach der letzten
Statiſtik haben noch immer zwei Drittel aller deutſchen Arbeiter
ein Einkommen unter 900 Mark Das Vaterland und die Jn
duſtrie haben ja auch ſelbſt das größte Jntereſſe an einem ge
funden und intelligenten Arbeiterſtand denn nur ſo kann Deutſch
land auf dem Weltmarkt den anderen Staaten eine wirkſame
Konkurrenz bieten Zum Schluß ſeiner Ausführungen gab der
Redner der Hoffnung Ausdruck daß die chriſtlich nationale Ge
werkſchaftsbewegung auch hier in Halle möglichſt erſtarken und ſich
ausdehnen möchte

Jn der darauffolgenden Diskuſſion wurde von Ver
tretern der Eiſenbahnhandwerker und Arbeitern
über die Abſicht geſprochen auch ihren Verein dem Geſamtverband
anzuſchließen Die Redner führten aus daß ſie vor allem noch
nicht wüßten ob der Eiſenbahnminiſter mit dieſer Fuſion einver
ſtanden ſein würde Denn während ſich der Miniſter bei der letz
ten Landtagsſeſſion im ablehnenden Sinne geäußert habe er
klärte er Vertretern des Geſamtverbandes in einer Privataudienz
daß er dem Anſchluß der Eiſenbahnhandwerker und Arbeiter an
den Geſamtverband durchaus ſympathiſch gegenüberſtehe Der
Sekretär des Geſamtverbandes Herr Baltruſch verſprach darauf
daß vom Miniſter bei der diesmaligen Landtagsſeſſion über die
ſen Punkt beſtimmte Aufklärung verlangt werden würde

Standesamts Nachrichten
Standesamt Halle Nord 24 Oktober 1908

Aufgeboten Der Maurer Albert Böttcher Leſſingſtr 14 und
erſchienenen Zuhörern zu Marie Schröder Lettinerſtr 1 Der Former Paul Thiele Schönne

witz und Olga Harre Saaleſtr 7
Eheſchließungen Der Hilfsbibliothekar Dr phil Richard

Oehler Berlin Friedenau und Agnes Allendorf Ludwig Wucherer
ſtraße 69 Der Kaufmann Karl Erbe Auguſtaſtr 10 und Elſe
Wehlte Deſſauerſtr 48b Der Polizeiſergeant Heinrich Denker und
Jda Kutſcher Oppinerſtr 8 Der Kaſernenwärter Adolf Suckow
und Klara Nieckan Adolfſtr 6 und 4 Der Monteur Otto Lange
Seebenerſtr 10 und Anna Kitzing Belfortſtr 2 Der Photograph
Otto Frohberg Körnerſtr 31 und Minna Scheike Triftſtr 10 Der
Klempner Hermann Zabel Petersbergſtr 46 und Lina Uebe
Trothaerſtr 37 Der Schloſſer Hermann Hartmann Dölauerſtr 5
und Berta Großmann Weißenburgſtr 19 Der Maurer Richard
Bärwinkel Gr Brunnenſtr 46 und Emma Schroedter Trödel 20

Geboren Dem Töpfer Wilhelm Liſt S Bruno Körnerſtr 17
Dem Straßenbahnſchaffner Wilhelm Faulbaum T Gertrud Gr
Brunnenſtr 46 Dem Direktor Robert Harraß T Edith Harz 42/43
Dem Tapezierer und Dekorateur Hermann Kummer T Hertha
Trothaerſtr 22 Dem Klempner Max Schäffner S Walter
Albrechtſtr 46

Geſtorben Des Konditors Paul Selle Ehefrau Selma geb
Junge aus Ammendorf 27 Diakoniſſenhaus

Standesamt Halle Süd 24 Oktober 1908
Aufgeboten Der Friſeur Paul Kühn Volkmannſtr 34 und

Eliſe Hennig Ankerſtr 15 Der Gußputzer Franz Schmiedel Witte
kindſtr 32 und Juliane Gäbler Rudolf Haymſtr 30 Der Ar
beiter Adolf Meinhardt Dieskauerſtr 9 und Marie Nilius Saal
berg 16

Eheſchließungen Der Buchbinder Walter Berger und Eliſabeth
Wagner Hochſtr 1 Der Heizer Karl Dorfmann Schraplau und
Klara Caroli Parkſtr 7 Der Maler Hugo Kunth Weißenfels

und Agnes Brendel Charlottenſtr 1 Der Kan
meiſter Lindenſtr 13 und Margarete Heller Gr Ulrichſtr 27
Arbeiter Paul Thiemann Huttenſtr 18 und Luiſe Ho
Schloſſerſtr Der Kaufmann Paul Zipprich Volkmannſtr ehd
und Martha Kluge Beeſenerſtr 13k Der Rangierer Artur vo
berg und Frieda Angermann Torſtr 29 Der Schloſſer Otto Kle
und Pauline Starke Glauchaerſtr 78 Der Kaufmann Konſtant
Loeſt und Minna Raſchorn Bernhardyſtr 11 Der Tiſchler M
Göpel Delitzſch und Minna Schröder Hordorferſtr 7 Der Ta t
zierer Hans Wilke Ludwigſtr 2 und Verta Gebhardt Glauchae
ſtraße 29 Der Heilgehilfe Zrief Henſeler Göllingen und Sere
dine Finis Franckeſtr 3 Der Arbeiter Otto Ebner und ci
Pohl Pfännerhöhe 46 und 52

Geboren Dem Markthelfer Hermann Reuſchel S Hermann

Ritterſtr 13 nGeſtorben Der Arbeiter Heinrich Gries aus Zabitz 49 J
Klinik Des Ziegelmeiſters Karl Friedrich aus Stedten S Richard
10 Klinik Des Arbeiters Hermann Butzmann T Charlotte
8 Mt Saalberg 22 Der Gutsbeſitzer Albert Güſtel aus Schwoitſch
56 Eliſabeth Krankenhaus Der Dekorateurlehrling Simon
Deſſen 16 Magdeburgerſtr 23 Der Arbeiter Michael Petzold
76 Schützenſtr 1 Die geſch Wilhelmine Hein geb Weiſe
Schützenſtr 20

Ernſt Hof

e

Auswärtige Aufgebote
Der Fleiſchermeiſter Willy Ackermann Halle a und Emma

Seidel Neumittelwalde Der Barbierherr Karl Zilliger Schoch
witz und Eliſe Heinemann Zappendorf Der Kleidermacher Wilh
Stolp Halberſtadt und Klara Geißler Delitzſch Der Geſchäfte
führer Karl Geipel Zerbſt und Gertrud Richter Gröbers Der
Kaufmann Paul Heyne Nordhauſen und Eliſabeth Lehmann
Wurzen

Meteorologiſche Station
24 Oktober

9 Uhr abends
25 Oktober

7 Uhr morgens

Baromoetor Millimeter 756,6 753,6g
Roel Feuchtigkeit h 4Wind I NW1 N1Maximum der Temperatur am 24 Okt 2,90

Minimum in der Nacht vom 24 Okt zum 25 Okt 40
Niederſchläge am 25 Okt 7 Uhr morgens 2,3 mm

25 Oktober 26 Oktober
9 Uhr adends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 754,2 755

h e ns 87 s3 eu tiWnd uchtig R OilMaximum der Temperatur am 25 Okt 16,6 0
Minimum in der Nacht vom 25 Okt zum 26 Okt 6,2 0
Niederſchläge am 26

Wetter Ansſichten
Auf Grund der Berichte des ReichsWetter Dienſtes

Nachdruck verboten

kt 7 Uhr morgens 0,1 mm

27 Oktober Vielfach heiter bei Wolkenzug kalt ſtarker Wind
28 Oktober Bewölkt kalt windig Nachtfroſt
29 Oktober Bewölkt trübe feuchtkalt normal herbßſlich
30 Oktober Wenig verändert meiſt bedeckt mit Strichregen

windig
31 Oktober Wolrig vielfach trübe feucht kühl Strichregen

Nachtfroſt

c àG S TGeschäftsverkehr
Serie V der Maizena Bilder iſt ſoeben herausgekommen

die ebenfalls koſtenlos von der Corn Products Co m b H Ham
burg I abgegeben wird wenn die Vorderſeiten der Maigena
Pakete die zuſammen 3 Pfund enthalten an dieſe Firma einge
ſandt werden Auch dieſe Kartenſerie ſtellt künſtleriſch ausge
führte Reproduktionen der beſten Gemälde der Königl Gemälde
galerie Dresden dar Es befinden ſich darunter Rafaelo Gantis
berühmte Sixtiniſche Madonna Hendrik Dubbels Seeſtück
Guſtave Courbet Der
Das Wirtshaus am Fluſſe Philips
jagd am Fluſſe

Steinklopfer David Teniers der Jüngere
Wouwerman Die Hirſch

e
Vergessen Sje afche daß

An h

aas beste ist Für 25 gesammelte Hansa Düten senden wir haen eine

t Stahmer Wilms tiamburg
in jene weihevolle Stimmung verſetzen wie ſie einzig und allein
dem beſchieden iſt der auf dem grünen Hügel von Bayreuth die
große Kunſt Wagners in ſich aufzunehmen das große Glück hat

Erinnerungen an Gravelotte
Nachdruck verboten

Jn Harpers Magazine gibt Robert Shackleton unter
dem Titel Wie ich das Eiſerne Kreuz bei Gravelotte gewann
die ſchlichte Erzählung eines deutſchen Veteranen Wilhelm
Guldner wieder der am Tage von St Privat im dichteſten
Kugelregen die Fahne ſeines Regiments trug

Jch war bei dem II Garde GrenadierRegiment und wir
ſtanden in Berlin ſo begann der alte Krieger ſeinen Bericht

Bevor wir Berlin verließen um in den Krieg von 1870 zu ziehen
kam der König zu unſerer Kaſerne und die Königin war mit ihm
Und alle Leute rannten herbei und ſtanden um ihn herum König
Wilhelm war ein freundlicher Mann ein großer ſtarker Mann
mit einem gütigen Geſicht Er blieb gern auf der Straße ſtehen
und ſprach mit den kleinen Kindern und klopfte ſie auf die Schulter
Und alle Soldaten aber auch jeder liebten ihn Als wir
ſahen daß der König ſprechen wollte da ſtanden wir alle ſtill
Jhr marſchiert alſo morgen nach Frankreich ſagte er Ja

Eure Majeſtät ſchrien wir Gut ſeid tapfer und bringt Eure
Fahne wieder zurück ſagte er und wieder riefen alle Leute Ja
Eure Majeſtät Jch war der Fahnenträger und da ich die Fahne
hielt rief mich der König heraus nahm mich beim Arm und
führte mich zur Königin Das Regiment wird ſeine Fahne ver
teidigen ſagte er und dieſer Mann hier wird ſie wieder zurück
bringen Und die Königin lächelte ſehr gnädig beugte ſich vor
und ſagte Ja Da war ich ſtolz daß der König und die Königin
ſo mit mir geſprochen hatten

Wir marſchierten nun nach dem Elſaß und gegen den Mar
ſchall Mac Mahon Unſer Regiment gehörte zu der Armee des
Prinzen Friedrich Karl Er war ein breitſchulteriger kräftiger
Mann mit einem Backenbart Auf dem Marſch gab es oft einen
prächtigen Anblick wenn man von einem Hügel aus Meilen und
Meilen hin weit und breit Infanterie und Kavallerie und Ar
rillerie und Wagen ſah und dazu die Muſik der Kapellen und

Trommeln hörte Man hätte glauben können es ginge zu einen
großen Feſt Jede Nacht biwakierten wir wie wenns bei einer
Manöverübung wäre Es war Sommer und wir brauchten keine
Zelte Dann kochten wir unſer Eſſen und unſeren Kaffee ſpielten
und rauchten und ſangen Soldaten und Volkslieder und Choräle
Allmählich da bekamen wir heraus daß um Metz herum das große
Fechten ſein würde denn unſere Heere ſammelten ſich um die
Stadt und auch eine große Armee Franzoſen ſollte dort ſein Es
war um die Mitte des Auguſt da begannen wir lange und harte
Märſche Die Offiziere waren ſtill und auch wir wußten daß
etwas Wichtiges geſchehen würde aber wir waren leichten Herzens
denn mit unſerem König und in unſerer guten Sache mußten wir
ja gewinnen Jch wünſchte ich könnte Jhnen erzählen wie weit
und wie raſch wir in dieſen wenigen Tagen marſchierten Wir
wußten nicht genau wo es hingeht aber der König war ja mit
uns und wir waren ſtolz daß er uns fechten ſehen wollte für ihn
und das Vaterland denn wir liebten ihn und wußten er würde
für uns tun was er könnte Und wir waren froh daß er dem
General von Moltke die Führerſchaft übertragen hatte Manch
mal hörten wir den dumpfen Hall der Kanonen aber wir konnten
nur ahnen daß um uns herum ſchwer und blutig gekämpft wurde

Am 16 Auguſt kamen wir auf dem Schlachtfeld an und ſahen
viel Tote und Verwundete Wir marſchierten vorbei an einigen
friſch aufgeworfenen Gräbern und auf der Spitze eines jeden
Hügels ſtand ein hölzernes Kreuz und wenige Worte daß in Gott
hier ruhten ſechzig oder hundert oder hundertundzwanzig Soldaten
Doch wir dachten nicht an die Toten und die Verwundeten und
kümmerten uns auch nur wenig um die Gräber Durch die Reihen
ging die Nachricht daß wir wieder eine Schlacht gewonnen hätten
und daß der König dageweſen ſei da waren wir vergnügt und
gar nicht müde und ſangen unſere Lieder Am Morgen des 18
an dem die große Schlacht bei Gravelotte ſtattfinden ſollte da
waren wir früh auf Wir hatten wenig geſchlafen und als wir
einen Adjutanten zu einem unſerer Offiziere ſagten hörten Beſſer
nicht in Maſſen formieren da wußten wir auch die Jüngſten
was damit gemeint war Wir kriegten unſeren Kaffee an dieſem
Morgen nicht vor ſieben Uhr und dann merkten wir daß es zur
Schlacht ging denn die Mannſchaften wurden in Katholiken und
Proteſtanten geteilt und der Pfarrer und der Paſtor ſprachen jeder

zu ſeinen Leuten Viele gaben ihnen Briefe und trugen ihnen
Grüße an die Jhren auf Jch nahm die Fahne aus ihrer Hülle
und entfaltete ſie da wir in Schlachtordnung ſtanden Der
Kanonendonner wurde ſchwerer und lauter es war ein wildes
Dröhnen aber noch war es nicht nahe bei uns

So ſtanden wir aber noch war unſere Stunde nicht gekommen
Als ſie kam war es furchtbar Es muß etwa vier Uhr nath
mittags geweſen ſein als der Oberſt an die Spitze des Regimeni
ritt und wir alle ſtramm ſtanden wie bei einer Parade And dar
ſagte er mjt ſeiner ſcharfen Stimme Leute das Reigment
einen guten Namen und Jhr werdet ihm einen noch beſſeren
verſchaffen Nun gings los gegen ein Dorf aus dem die r
zoſen eine ſtarke Befeſtigung gemacht hatten Wir wußten er
Namen nicht aber es war St Privat Und bald fiel unſer erf
Mann denn wir kamen unter das Feuer der Chaſſepots und ſie
ten doch den Feind nicht ſehen Ein Regen von Kugeln Wien
über uns nieder wir ſtürmten etwa 50 Meter vor und w ſah
uns dann flach nieder und ſo noch einmal Wie wir lagro
ich daß die Offiziere aufrecht ſtanden kühl und ruhig Die de
naten platzten der Oberſt fiel und der erſte Major übernahn wo
Kommando Er nahm das Gewehr des Toten ſchoß es ve
ſchrie Vorwärts Vorwärts All das ſah ich kaum fallte
ſchäftigt war ich und kein anderer Gedanke in der Welt er i
uns als auf den Feind zu ſtürmen und das Dorf zu nehmen in
fiel mein rechter Nebenmann dann mein linker mit acht m
einer Mitraflleuſe im Leib Nun ſtanden wir vor dem Dor den
gingen zum Bajonettangriff vor Und wir ſahen in die w Du
Geſichter der Franzoſen und wurden mit ihnen handgemein vajo
kletterten über Mauern und Barrikaden und feuerten und r
nettierten und kämpften in den Straßen Jch war immer
in dem Lärm Rauch und Gewirrin das Dorf und nach einer Weile ich kann nicht Wechie ſo
lange es war war der Platz unſer Wie ich das ſo e vor
ſcheints vielleicht eine einfache Sache Aber bei der Para ger
der Schlacht da waren wir mehr als 2900 Mann und 50 7
geweſen und wir verloren in dem Kampf 40 Offiziere Un
als 1000 Soldaten

Mörderiſch war es geweſen aber es war notwendig

Andere Regimenter ſtürmten
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